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Das Modul „Weiterführende Konzepte der drahtlosen Kommunikation“ wird ab dem 

Sommersemester 2017 mit 6 ECTS, statt bisher 4 ECTS, angeboten. Die zusätzlich 

gewonnene Zeit soll dazu genutzt werden, den Studierenden die komplexen theoretischen 

Grundlagen des Mobilfunks anhand von realen Messergebnissen zu veranschaulichen. Bei der 

Lehrveranstaltung handelt es sich um eine Wahlpflichtveranstaltung im 2. Semester des 

Master Studienganges ET/IIW mit üblicherweise 20-30 Studierenden. In Gesprächen mit 

Studierenden hat sich immer wieder angedeutet, dass die Anschauung der theoretischen 

Konzepte vermisst wird. Dies wurde nun durch einen portablen Spektrumanalysator 

ermöglicht. Mit diesem können die Signale von verschiedenen Funk-Standards (wie WLAN 

und Bluetooth) gezeigt und analysiert werden. Unter Anleitung des Übungsleiters wurden die 

Studierenden durch den Prozess der Experimente geführt. Dabei sollten die Studierenden in 

Kleingruppen (Think-Pair-Share) ihre Erwartungshaltung und Beobachtungen diskutieren. 

Diese wurden dann anschließend gemeinsam im Experiment überprüft. 

Die Auswertung, mit Hilfe eines Kurz-Fragebogens, hat ergeben, dass die Experimente aus 

Sicht der Studierenden sehr geholfen haben die theoretischen Konzepte besser zu verstehen. 

Es wurde auch deutlich, dass bei den Studierenden ein erhöhtes Verständnis für das 

Durchführen von Versuchen entstanden ist. Auch aus Sicht der Lehrenden gab es einen 

positiven Effekt auf die Aufmerksamkeit und die Mitarbeit der Studierenden. Auf Grund 

mehrerer Verbesserungsvorschläge werden die Experimente im nächsten Durchlauf in 

ähnlichem Umfang, aber mit mehr Zeit zur Durchführung eingeplant. Außerdem wird noch 

stärker darauf geachtet die Experimente thematisch passender mit den Übungsaufgaben ab zu 

stimmen.  

 


